Die Depression - Wie gerät man rein? Wie kommt 
man raus? 


Depressionen 
e Wie verbreitet sind Sie? 
e Woran erkennt man Sie? 
e Wie gerät man rein? 


e Wie kommt man raus? 


Psychische Störungen - Weitverbreitete Mythen 
e Selten 
e > Geisteskrankheit („Irrenhäuser“) 
e Chronizität („Einmal Krank - Immer Krank“) 
e Gefährlich für andere 
e Keine „wirklichen“ Krankheiten 
e Ausdruck von Schwäche 
e Einbildung 
e Befindlichkeitsstörungen 


e Nicht erfolgreich behandelbar 


Zahlen und Fakten 


e Weltweit erleiden 16-20% der Menschen 


e Ca.jede 4 Frau und jeder 8 Mann erkranken im Laufe ihres Lebens 


e Mehr als 5% der Bevölkerung im Alter von 18 bis 65 Jahren (Über 3 
Millionen Menschen in Deutschland) 


e Frauen sind doppelt so häufig betroffen wie Männer 
e Die Erkrankung betrifft alle Altersgruppen 


e Unter einer psychischen Störung leiden aktuell 31% der 
Allgemeinbevölkerung, Tendenz steigend 


e Psychische Erkrankungen sind die Hauptursache für 
Frühberentungen 


Symptome und Verlauf 


Der Großteil der Erkrankten bleibt ohne ausreichende Behandlung 


Depression bleibt oft unerkannt 
> Viele Betroffene erkennen die eigene Depression nicht 


> Körperliche Symptomatik überdeckt häufig die Depression 


Depression wird unzureichend behandelt 


> Viele Betroffene haben Angst, sich in psychiatrische oder 
psychologische Behandlung zu begeben 


> Bei medikamentöser Therapie viele Anwendungsfehler: 
+ Unzureichende Aufklärung 
+ Zu niedrige Dosierung von Antidepressiva 


+ Frühzeitiger Therapieabbruch 


Die verschiedenen Ebenen der Depression 


Psych 


Körper Verhalten 


Merkmale einer Depression: 


Psychische Symptome 

Denken, Fühlen, Motivation sind beeinträchtigt! 
Niedergeschlagenheit 
Antriebslosigkeit 
Gefühl der Sinnlosigkeit 
Interesselosigkeit 
Verminderte Konzentration und Aufmerksamkeit 
Vermindertes Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen 
Schuldgefühle und Gefühle von Wertlosigkeit 
Gefühl der Gefühllosigkeit 


Negative und pessimistische Zukunftsperspektiven 
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Suizidgedanken 


Merkmale einer Depression: 
Körperliche Symptome 


> Gewichtsabnahme, verminderter / vermehrter Appetit 
> Schlafstörungen: Durchschlafstörungen, Morgentief 


> Müdigkeit, Muskuläre Verspannungen 


Sexuelle Lustlosigkeit 

Schweißausbrüche, Herzklopfen 

Infektneigung 

Rheuma ähnliche chronische Schmerzzustände 

Sexuelle Lustlosigkeit 

Kraftlosigkeit und fehlende Frische , rasche Erschöpfbarkeit 
Müdigkeit 


Infektneigung 
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Muskuläre Verspannungen 


Verändertes Verhalten: 
Sozialer Rückzug bis zur Isolation 
Beziehungsstörungen, Konflikte mit Partnern, Vorgesetzen,... 
Psychomotorische Hemmung / Agitiertheit 
Verminderte Stresstoleranz, Leistungsabfall 
Selbstvernachlässigung bis hin zur Verwahrlosung 
Veränderte (Körper) - Sprache 


Antriebslosigkeit / Apathie 
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Hyperaktive Rastlosigkeit, Gereiztheit 

> Suizid, Suizidversuche, Suizidankündigungen 
Beschreibung : Arten und Verlauf: 
Einzelne depressive Episode: 


(Knapp die Hälfte der Betroffenen erlebt nur eine einzelne depressive 
Phase)!! 


> Die depressive Phase geht durchschnittlich 4-8 Monate , dies ist eine 
Episode, danach ist man dauerhaft beschwerdefrei. 


Die Wiedererkrankungsrate > 50 % 


Schwere Depression: 


> Die schwere Depression ( phasisch , unipolar, Major Depression ) 


> Bei der schweren Depression gibt es immer wieder Phasen, die 
unterschiedliche stärken haben und die verschieden lang andauern 


> Nach jeder Phase ist ein freies Intervall 


Dysthymie: (,, neurotische Depression‘‘) 


> Diese Depressive Verstimmung geht über zwei Jahre 


Manisch Depressive Erkrankung ( Bipolare affektive 
Störung ): 


> Depressive Phasen 


> Manie Phasen ( übermäßiger Aktivität , gehobener Stimmung und 
allgemeiner An Getriebenheit, manchmal Gereiztheit) 


Bipolare Stöungen erfordern DRINGEND medikamentöse 
Behandlung ! 


Haupt- und Nebenkriterien nach ICD-10: 


Negative und pessimistische 
Zukunftsperspektiven 


Suizidgedanken Handlu 


Verlust von Interesse und Freunde 


Vermindertes 


Verlust von Interesse 
und Freude 


Depressive Stimmung 


Antriebsminderung/ 
gesteigerte 


Cemara a elanik 


Gefühle von Schu 


und Wertlosigkeit 


Appetitminderung 


Verminderte Konzentration 
und Aufmerksamkeit 
Innere und äußerliche Unruhe 
oder Hemmung 
Schlafstörungen 


Diagnosen: 


> Die Depressive Episode 


Sie kann leicht, mittelgradig oder schwer auftreten. 


> Rezidivierende depressive Störung 


Sie kann leichte, mittelgradige, schwere Episode sein/ Dysthymia 


Annassungssiörungen 
Angst und depressive Stimmung sind gemischt 
-  Neurasthenie 
- Schwere depressive Episode mit psychotischen Symtomen 
-  Bipolare affektive Störung _ 


Differentialdiagnose: 


Ausschluss körperlicher Ursachen: 


> 
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Endokrine/ Hormonelle Störungen 
(z.B Schilddrüsenfunktionsstörung) 
Neurologische Erkrankungen 
Viruserkrankungen 

Tumoren 
Autoimmunerkrankungen 
Medikamentöse Ursachen 


Ärztliche Untersuchung notwendig!! 
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Depression ist nicht 


einfach Trauer ..! 


> Dig _efänderungen sind nicht nur eine nachvollziehbare 
vorrübergehende Reaktion auf eine äußere Belastung (z.B 
Verlustsituationen 

> Die Beschwerden über Wochen und Monate 


> Ohne eine Anpassung in der Situation 


> Oftmals , keine Auslöser ‘' 


Für eine Depressive Erkrankung spricht: 


Affektstarre und mangelnde Schwingungsfähigkeit 
Gefühl der Gefühllosigkeit 

Schuldgefühle und Ausmaß an Hoffnungslosigkeit 
Tagesschwankungen 

Suizidalität 

Wahnsymptomatik 

Verlauf ( gab es bereits früher depressive Episoden?) 
Persönlichkeitsveränderung 


Sichere Diagnosestellung nur durch Fachkraft möglich ( ärztliche 
Psychotherapeut/in, Psychiater/in oder Psychologin)! 
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Ursachen 


> Kritische Lebensereignisse 


Dauerhafter Stress 

Mangelnde soziale Unterstützung 

Dysfunktionale Bewältigungsstrategien und Denkmuster 
Genetischer Einfluss 

Ungleichgewicht der neuronalen Botenstoffe 
Stoffwechselstörungen 
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Risikofaktoren 


> Schwaches soziales Netz 
> Sozioökonomische Faktoren ( z.B. Arbeitslosigkeit und niedriges 
Bildungsniveau) 


Psychische und biologische Ursache: Bei jedem Patienten 


gibt es 2 Seiten ‚EINER Medaille“ 


Psychosoziale Aspekte 


Vulnerabilität: z. B. negative Lebenserfahrungen, Kindheit, Persönlichkeit 


Auslöser: akute Belastungen, Stress, Beförderung, neue Aufgaben, 
Mobbing 


Depressiver Zustand: depressive Symptomatik im Erleben und Verhalten 


Neurobiologische Aspekte 


Vulnerabilität: genetische Faktoren ( Hinweise durch Zwillings- und 
Adoptionsstudien 


Auslöser: z.B. Überaktivität der Stresshormonachse 


Depressiver Zustand: z.B. Dysfunktionen der Neurotransmitter 
Serotonin/ Noradrenalin 


Sowie Wechselwirkung 


Zusammenfassung 1 


> Depression kann jeden treffen 

> Depression hat viele Gesichter 

> Abgrenzung zu Trauerreaktionen wichtig! 

> Die Ursachen von Depression sind immer komplex 


